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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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11 . Landesverſicherungsauſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Dezember 563

Rentengeſuche ( 38 Alters - und 525 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 387

Renten ( 24 ＋ 319 ＋ 440 bewilligt worden .

Es wurden 53 Geſuche ( 3 ＋ 50 ) abgelehnt , 546 ( 20 ＋ 526 ) blieben unerledigt . Außerdem

wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 11 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Cnde Dezember find im ganzen 69676 Renten ( 10 929 Mter3 - , 56022 Jnvaliden - und

2725 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 39 919

( 8424 + 29072 + 2423) , ſo daß auf 1. Januar 1910 : 29 757 Rentenempfänger vorhanden ſind

( 2505 Alters - , 26950 Invaliden - und 302 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Dezember 1909

Dat fich bie Zahl der Rentenempfünger vermehrt um 49 ( — 16 Alters - , 50 Invaliden - und 15

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Nenten im Gefamtjahresbetrage von 4460 144 M 13 Y

( mehr feit -1. Dezember 117836 . AM 12 ) .
i

r
Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 24 Altersrenten auf 4231 / 80 H, für 330 Invalidenrenten auf 57 386 / 40 M eund für

44 Krankenrenten auf 7870 / 60 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 176 / 32 F , für
eine Invalidenrente 173 / 89 und für eine Krankenrente 178 / 86 R

Für ſämtliche bis 1. Januar 1910 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗
betrag einer Altersrente 140 / 59 F , einer Invalidenrente 150 Mo 61 J und einer Kranten -

rente 162 / 34 W

2 . Beitragserſtattungen wurden im Monat Dezember infolge Heirat weiblicher Ver⸗

ſicherter in 292 Fällen 12 459 AM und infolge Todes verſicherter Perſonen in 75 Fällen 6674 Mb,

zuſammen 29 133 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Dezember :
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Dezember an 58 Verſicherte 213 210 Mbo

zugeſagt , dagegen an 79 Verſicherte 345 330 „ , den Bauverein Mannheim 60 000 Mo, ferner

zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken 204136 Mo ( Frauenverein Wertheim für Volksbad 10000 Mbo,

Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 20 136 / / und Kath . Schweſternkongregation in

Karlsruhe für Ledigenheim 174000 ) , im gangen 609466 Mb ausbezahlt.

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1909 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe zeigt ein

der Jahreszeit entſprechendes Gepräge . Die Beſchäftigungsgelegenheit , namentlich für Arbeiten im

Freien , nimmt immer mehr ab und die Zahl der Arbeitſuchenden vermehrt ſich dementſprechend .

In der männlichen Abteilung ſind die offenen Stellen um 1290 und die Einſtellungen um 733

gegen den Vormonat ( November 1909 ) zurückgegangen . Auch die Zahl der Arbeitſuchenden iſt ,

und zwar um 1312 kleiner als die im November 1909 ermittelte , was wohl — wie auch um die

gleiche Zeit des Vorjahrs feſtgeſtellt werden konnte — darin ſeinen Grund hat , daß viele Arbeit⸗

ſuchende beim Arbeitsnachweis gar nicht mehr vorſprechen , weil ſie von der Nutzloſigkeit ihrer Be -

mühungen zum voraus überzeugt ſind. Im übrigen zeigt ſich für die männliche Abteilung , wie

ſchon für die legten Monate erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden konnte , im Vergleich zu dem

Dezember des Vorjahres eine weſentliche Beſſerung ; es waren im Dezember 1909 rund 500 offene

Stellen mehr gemeldet und es konnten rund 600 Stellen mehr beſetzt werden als im Dezember

1908 , ein Zeichen, dağ die Lage des Arbeitsmarkts , wenn auch langſam , ſich ſtändig beſſert ,

In der weiblichen Abteilung war die Vermittelungstätigkeit , wie immer im Weihnachts⸗

monat , wo weder Herrſchaften noch Dienſtboten gern wechſeln, ziemlich ruhig .

Im einzelnen berichten die Anſtalten folgendes zur Lage :

a) Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden , Bruchſal , Eberbach , Mannheim , Müllheim , Waldshut

und Weinheim iſt die Arbeitsgelegenheit allgemein gering und infolgedeſſen der Geſchäftsgang

der Anſtalten flau . Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

2536 Wanderern im November auf 3203 im Dezember geſtiegen. In Durlach wurde am

14 . Dezember eine Arbeitsloſenzählung ſeitens der Stadtverwaltung vorgenommen , bei der ſich

14 Perſonen gemeldet haben. — Beim Arbeitsamt Freiburg iſt die Arbeitsgelegenheit für die

Berufe des Bauhandwerks noch weiter zurückgegangen. Etwas beſſer war die Lage im Nahrungs -

mittelgewerbe ; Schneider waren geſucht. Notſtandsarbeiten , die am 15 . Dezember begannen ,

wurden bis Schluß des Jahres etwa 175 Perſonen zugewieſen, zumeiſt Angehörigen des Bauz

handwerks , gelernten und ungelernten . — In Heidelberg konnten infolge der günſtigen Witterung

im Berichtsmonat noch ziemlich viel Bauhandwerker und Bautaglöhner beſchäftigt werden , auch

ſanden viele Arbeiter Beſchäftigung , ohne die Anſtalt zu benutzen . — Auch für Karlsruhe waren

bie günſtigen Witterungsverhältniſſe von guter Wirkung für die Vermittelungstätigkeit ; die Zah

der offenen Stellen hat ſich dem Vormonat gegenüber etwas günſtiger geſtellt ; die Aufträge famen

jedoch meiſtens den ungelernten Arbeitern zugute . Der Geſchäftsgang in der Metallverarbeitung ,
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